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(54) Geldkassette mit überwachendem Betriebsmodus

(57) Die Erfindung betrifft eine Geldkassette (10), die
eine Aufnahmebereich (12) zur Aufnahme von Wert-
scheinen, eine Entwertungseinheit (14) zum Entwerten
der Wertscheine, eine Sensoreinheit (16) zur Detektion
von Manipulationsversuchen, ein Speicherelement (20)
zur Speicherung von Daten mit Informationen über Ma-
nipulationsversuche und eine Steuereinheit (18) um-
fasst. In einem aktivierten Betriebsmodus speichert die
Steuereinheit (18) bei einem Manipulationsversuch Da-

ten hierüber in dem Speicherelement (20) und löst die
Entwertungseinheit (14) aus. In einem deaktivierten Be-
triebsmodus dagegen löst die Steuereinheit (18) die Ent-
wertungseinheit (14) nicht aus und speichert auch keine
Daten in dem Speicherelement (20). In einem überwa-
chenden Betriebsmodus speichert die Steuereinheit (18)
bei der Detektion eines Manipulationsversuches Daten
mit Informationen hierüber in dem Speicherelement (20)
aber löst die Entwertungseinheit (14) nicht aus.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Geldkassette, die ei-
nen Aufnahmebereich zur Aufnahme von Wertscheinen,
eine Entwertungseinheit zum irreversiblen Entwerten
von in dem Aufnahmebereich aufgenommenen Wert-
scheinen, eine Sensoreinheit zur Detektion von Manipu-
lationsversuchen, ein Speicherelement zum Speichern
von Daten mit Informationen über Manipulationsversu-
che und eine Steuereinheit zur Steuerung der Entwer-
tungseinheit umfasst. In einem aktivierten Betriebsmo-
dus der Geldkassette speichert die Steuereinheit bei der
Detektion eines Manipulationsversuches mit Hilfe der
Sensoreinheit Daten mit Informationen über den Mani-
pulationsversuch in dem Speicherelement und löst die
Entwertungseinheit aus, so dass die in dem Aufnahme-
bereich aufgenommenen Wertscheine entwertet wer-
den. In einem deaktivierten Betriebsmodus der Geldkas-
sette dagegen löst die Steuereinheit bei einem Manipu-
lationsversuch die Entwertungseinheit nicht aus und
speichert auch keine Daten mit Informationen über die-
sen Manipulationsversuch in dem Speicherelement.
[0002] Geldkassetten durchlaufen während ihres plan-
mäßigen Betriebes eine Vielzahl von Prozessschritten,
insbesondere viele verschiedene Transportvorgänge. In
Abhängigkeit des jeweiligen Prozessschrittes sind die
Geldkassetten in unterschiedlichen Betriebsmodi betrie-
ben. Ist die Geldkassette z.B. in einer sicheren Umge-
bung, beispielsweise innerhalb eines Cash-Centers oder
in einem Geldautomaten angeordnet, so ist sie in einem
deaktivierten Betriebsmodus betrieben.
[0003] In diesem deaktivierten Betriebsmodus sind al-
le Sensoren der Geldkassette und auch die Entwertungs-
einheit der Geldkassette deaktiviert. Während des unge-
sicherten Transportes dagegen ist die Geldkassette in
einem aktivierten Betriebsmodus betrieben, bei dem Ent-
wertungseinheit und die Sensoren zur Erkennung von
Manipulationsversuchen aktiviert sind. Detektiert einer
der Sensoren einen Manipulationsversuch, beispielswei-
se ein unautorisiertes Öffnen des Deckels der Geldkas-
sette, so löst die Steuereinheit die Entwertungseinheit
aus, so dass die aufgenommenen Wertscheine irrever-
sibel entwertet werden und von einem potentiellen Dieb
nicht mehr in Umlauf gebracht werden können und somit
für ihn nutzlos sind.
[0004] Als Entwertungseinheit werden insbesondere
sogenannte Tintenkits verwendet, die bei ihrer Auslö-
sung die Wertscheine mit speziellen irreversiblen Farben
einfärben. Solche Tintenkits umfassen in der Regel einen
Tintenbehälter, in dem die Tinte oder eine andere einfär-
bende Flüssigkeit aufgenommen ist. Bei der Auslösung
wird eine Gasdruckpatrone, beispielsweise über eine
Sprengkapsel, geöffnet, so dass die Tinte mit einem ho-
hen Druck über ein Sprühsystem aus dem Tintenbehälter
hinaus auf die Wertscheine gesprüht wird. Hierbei wird
die Tinte jedoch nicht nur auf die Wertscheine gesprüht,
sondern verunreinigt auch eine Vielzahl der anderen
Komponenten der Geldkassette. Ist der Deckel oder der

Shutter der Geldkassette geöffnet, während das Tinten-
kit ausgelöst wird, kann die Tinte auch in einem großen
Radius außerhalb der Geldkassette versprüht werden.
Ebenso kann die Tinte auch beim Öffnen der Geldkas-
sette nach dem Auslösen aus der Geldkassette auslau-
fen und somit ebenfalls die Umwelt beschmutzen. Da die
Tinte sehr aggressiv ist und sich nur schwer oder gar
nicht wieder entfernen lässt, wird durch jedes Auslösen
des Tintenkits ein nicht zu unterschätzender Schaden an
der Geldkassette und/oder der Umgebung, in der sich
die Geldkassette befindet, verursacht.
[0005] In dem Dokument DE 10 2010 016 809 A1 ist
daher ein Verfahren beschrieben, bei dem ein Umschal-
ten zwischen dem aktivierten und dem deaktivierten Mo-
dus in Abhängigkeit des Bestandes der Geldkassette
durchgeführt wird. Unterschreitet der Bestand der Geld-
kassette an Wertscheinen einen vorbestimmten Grenz-
wert, so wird die Geldkassette von dem aktivierten in den
deaktivierten Modus umgeschaltet, selbst wenn sich die
Geldkassette in einer ungesicherten Umgebung befin-
det. Der Grenzwert ist hierbei derart gewählt, dass dieser
geringer ist als der Schaden, der durch das Auslösen
des Tintenkits verursacht würde. Somit wird erreicht,
dass das Tintenkit nur dann ausgelöst wird, wenn der
durch das Auslösen potentiell verursachte Schaden in
einem angemessenen Verhältnis zu dem Wert der auf-
genommenen Wertscheine steht. Ist dagegen nur ein ge-
ringer Bestand an Wertscheinen vorhanden, kann ein
potentieller Dieb an diese gelangen, ohne dass das Tin-
tenkit ausgelöst wird.
[0006] Nachteilig an diesem Verfahren ist es, dass
durch das Umschalten in den deaktivierten Modus nicht
mehr erkannt werden kann, ob ein Manipulationsversuch
erfolgt ist oder nicht. Oft wird erst bemerkt, dass Wert-
scheine entwendet wurden, wenn die Geldkassette in
einem Cash-Center geöffnet wird oder wenn sie in einem
Geldautomaten oder dergleichen eingesetzt wurde und
bei der späteren Auszahlung von Wertscheinen Proble-
me auftreten, da die vermeintlich in der Geldkassette be-
findlichen Wertscheine nicht mehr in ihr vorhanden sind.
[0007] Im Dokument DE 10 2010 061 070 A1 ist offen-
bart, dass der Betriebsmodus einer Geldkassette in Ab-
hängigkeit des Prozessschrittes in einem Cash-Cycle
eingestellt wird.
[0008] Aus der nicht vorveröffentlichten deutschen Pa-
tentanmeldung 10 2011 053 443.1 ist eine Geldkassette
bekannt, die ein Display umfasst, in dem der jeweils ak-
tuelle Betriebsmodus über Symbole angezeigt wird.
[0009] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Geldkasset-
te anzugeben, die einen möglichst hohen Manipulations-
schutz bei geringen Schäden durch das Auslösen einer
Entwertungseinheit bietet.
[0010] Diese Aufgabe wird durch eine Geldkassette
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte
Weiterbildungen der Erfindung sind in den abhängigen
Ansprüchen angegeben.
[0011] Erfindungsgemäß ist in der Geldkassette neben
dem aktivierten Betriebsmodus und dem deaktivierten
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Betriebsmodus ein weiterer Betriebsmodus, der überwa-
chende Betriebsmodus, voreingestellt. In diesem über-
wachenden Betriebsmodus speichert die Steuereinheit
bei Detektion eines Manipulationsversuches mit Hilfe der
Sensoreinheit Daten mit Informationen über den Mani-
pulationsversuch in dem Speicherelement, aber löst die
Entwertungseinheit nicht aus.
[0012] Hierdurch wird erreicht, dass im überwachen-
den Modus zwar, wie im aktivierten Betriebsmodus, Ma-
nipulationsversuche erkannt werden können und auch
der gesamte Prozessablauf so durchgeführt werden
kann wie in dem aktivierten Betriebsmodus, die Entwer-
tungseinheit jedoch nicht ausgelöst wird. Dies bietet den
Vorteil, dass kein Schaden durch das Auslösen der Ent-
wertungseinheit entstehen kann, Manipulationsversu-
che aber genauso zeitnah geahndet werden können.
[0013] Es ist besonders vorteilhaft, wenn die Steuer-
einheit bei der Detektion eines Manipulationsversuches
in dem überwachenden Betriebsmodus die gleichen Ver-
fahrensschritte abarbeitet wie in dem aktivierten Be-
triebsmodus mit der Ausnahme, dass sie die Entwer-
tungseinheit nicht auslöst. Insbesondere wird die Geld-
kassette in dem überwachenden Betriebsmodus genau-
so betrieben wie in dem aktivierten Betriebsmodus, mit
der Ausnahme, dass die Entwertungseinheit bei einem
Manipulationsversuch nicht ausgelöst wird.
[0014] Als Entwertungseinheit wird insbesondere ein
sogenanntes Tintenkit verwendet, mit dessen Hilfe bei
einer Auslösung des Tintentkits die in der Geldkassette
aufgenommenen Wertscheine irreversibel mit einem
Farbstoff eingefärbt werden.
[0015] In diesem Fall wird der aktivierte Betriebsmo-
dus auch als Wet-Ink-Modus und der überwachende Be-
triebsmodus als Dry-Ink-Modus bezeichnet.
[0016] Die Sensoreinheit ist in dem deaktivierten Be-
triebsmodus insbesondere deaktiviert, so dass in dem
deaktivierten Betriebsmodus mit Hilfe der Sensoreinheit
überhaupt nicht ermittelt werden kann, ob ein Manipula-
tionsversuch vorliegt oder nicht. In dem aktivierten und
dem überwachenden Betriebsmodus dagegen sind die
Sensoren der Sensoreinheit aktiviert, so dass Manipula-
tionsversuche festgestellt werden können. Alternativ
kann die Sensoreinheit auch in dem deaktivierten Be-
triebsmodus aktiviert sein, so dass die Sensoren bei ei-
ner Manipulation entsprechende Messwerte liefern. Je-
doch werden diese durch die Sensoren ermittelten Mess-
werte nicht ausgewertet und nicht protokolliert.
[0017] Bei einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form umfasst die Geldkassette einen Bestandsspeicher
zur Speicherung des aktuellen Bestandes der Geldkas-
sette an Wertscheinen. Die Steuereinheit vergleicht den
aktuellen Bestand mit einem voreingestellten Grenzwert
und stellt in Abhängigkeit des Ergebnisses dieses Ver-
gleiches ein, ob die Geldkassette in einem ungesicherten
Umfeld in dem aktivierten oder den überwachenden Be-
triebsmodus betrieben ist. Unter einem ungesicherten
Umfeld wird insbesondere verstanden, wenn die Geld-
kassette nicht in einem Cash-Center und nicht in einer

gepanzerten Vorrichtung, beispielsweise einem Geldau-
tomaten, einem automatischen Kassensystem, einer au-
tomatischen Tresorkasse oder einem Werttransportfahr-
zeug, aufgenommen ist. In einem solchen ungesicherten
Umfeld erfolgt die Sicherung der in der Geldkassette auf-
genommenen Wertscheine über die Entwertungseinheit,
die bei Detektion eines Manipulationsversuches über die
entsprechende Sensoreinheit der Geldkassette ausge-
löst werden kann.
[0018] Als Grenzwert ist insbesondere eine Anzahl an
Wertscheinen und/oder ein Gesamtwert der Wertschei-
ne in der Steuereinheit hinterlegt. Als Gesamtwert der
Wertscheine ist in diesem Zusammenhang insbesonde-
re die Summe der Werte der einzelnen Wertscheine aller
in der Geldkassette aufgenommenen Wertscheine zu
verstehen.
[0019] Die Steuereinheit stellt insbesondere den akti-
vierten Betriebsmodus ein, wenn der aktuelle Bestand
größer oder gleich dem Grenzwert ist, und den überwa-
chenden Betriebsmodus, wenn der aktuelle Bestand klei-
ner als der voreingestellte Grenzwert ist. Hierdurch wird
erreicht, dass die Entwertungseinheit auch beim Vorlie-
gen eines Manipulationsversuches nur dann ausgelöst
wird, wenn ein Mindestbestand an Wertscheinen gege-
ben ist. Sind dagegen nur wenige Wertscheine in der
Geldkassette aufgenommen, so dass der durch das Aus-
lösen der Entwertungseinheit potentiell verursachte
Schaden an der Geldkassette und/oder der Umgebung
größer ist als der Wert dieser aufgenommenen Wert-
scheine, wird auf das Auslösen der Entwertungseinheit
verzichtet, wie dies durch den überwachenden Betriebs-
modus vorgegeben ist. Gegenüber bekannten Verfah-
ren, bei denen beim Unterschreiten des Grenzwertes von
dem aktivierten in den deaktivierten Betriebsmodus um-
geschaltet wird, bietet das Umschalten von dem aktivier-
ten Betriebsmodus in den überwachenden Betriebsmo-
dus den Vorteil, dass zwar bei einem niedrigen Bestand
ebenfalls keine Auslösung der Entwertungseinheit er-
folgt, aber dennoch Manipulationsversuche über die
Sensoreinheit erkannt werden und entsprechende Daten
in dem Speicherelement gespeichert werden. Somit
kann ein Manipulationsversuch zeitnah erkannt werden.
Insbesondere kann nachvollzogen werden, wann und wo
der Manipulationsversuch erfolgt ist, so dass dieser ggf.
Personen, die zu diesem Zeitpunkt Zugriff auf die Geld-
kassette hatten, zugeordnet werden kann. Darüber hin-
aus können die in dem Speicherelement bei Vorliegen
eines Manipulationsversuches gespeicherten Daten
beim Einschieben in eine Vorrichtung zur Handhabung
von Wertscheinen, beispielsweise einen Geldautoma-
ten, ausgelesen werden, so dass beim Einschieben in
die Vorrichtung sofort erkannt werden kann, dass ein Ma-
nipulationsversuch erfolgt ist und die Geldkassette wie-
der entsprechend entfernt und durch eine unmanipulierte
Geldkasette ersetzt werden kann.
[0020] Es ist besonders vorteilhaft, wenn die Steuer-
einheit den Betriebsmodus der Geldkassette von dem
aktivierten in den überwachenden Betriebsmodus wäh-
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rend des Betriebes der Geldkassette umschaltet, wenn
der aktuelle Bestand den Grenzwert im Betrieb der Geld-
kassette unterschreitet. Ebenso ist es vorteilhaft, wenn
die Steuereinheit den Betriebsmodus der Geldkassette
von dem überwachenden in den aktivierten Betriebsmo-
dus umschaltet, wenn der aktuelle Bestand den Grenz-
wert im Betrieb der Geldkassette überschreitet. Somit
wird, wenn sich die Geldkassette in einem ungesicherten
Umfeld befindet, jeweils an den aktuellen Bestand ange-
passt automatisch zwischen dem aktivierten und den
überwachenden Betriebsmodus in Abhängigkeit des je-
weils aufgenommene Bestandes umgeschaltet.
[0021] Bei einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form sind in der Steuereinheit mehrere mögliche Pro-
zessschritte, die die Geldkassette während ihres regu-
lären Betriebes durchlaufen kann, voreingestellt. Bei den
Prozessschritten handelt es sich insbesondere um alle
möglichen Verfahrensschritte, die während eines Cash-
Cycles durchlaufen werden können. Jedem der Prozess-
schritte ist hierbei eindeutig zugeordnet, ob die Geldkas-
sette während dieses Prozessschrittes im deaktivierten
Betriebsmodus, immer im aktivierten Betriebsmodus, im-
mer im überwachenden Betriebsmodus oder in Abhän-
gigkeit des Bestandes der Geldkassette an Wertschei-
nen entweder im aktivierten oder im überwachenden Be-
triebsmodus betrieben ist. Somit wird jeweils der optima-
le Betriebsmodus für den jeweiligen Prozessschritt ein-
gestellt.
[0022] Die Sensoreinheit umfasst insbesondere einen
Sensor zur Ermittlung des Öffnens des Deckels zum ma-
nuellen Entnehmen und Befüllen der Geldkassette mit
Wertscheinen, einen Sensor zur Ermittlung des Öffnens
eines Shutters zum Verschließen einer Öffnung zum ma-
schinellen Entnehmen und Zuführen von Wertscheinen
aus bzw. zu der Geldkassette, einen Flüssigkeitssensor,
einen Temperatursensor, einen Lagesensor, einen Bat-
teriesensor zur Überwachung des Ladezustandes einer
Batterie der Geldkassette, einen Timer-Sensor zur Er-
mittlung des Ablaufes eines voreingestellten Timers, ei-
nen Aufnahmesensor zur Ermittlung der Art der Vorrich-
tung, in der die Geldkassette aufgenommen ist, einen
Riegelwerksensor zur Ermittlung, ob ein Verschlussme-
chanismus einer Tresortür der Vorrichtung zur Handha-
bung von Wertscheinen, in der die Geldkassette aufge-
nommen ist, verschlossen ist, und/oder einen Vereinze-
lungs- und/oder Stapelmodulsensor, mit dessen Hilfe er-
mittelbar ist, ob die Geldkassette ordnungsgemäß in ei-
nem Aufnahmebereich der Vorrichtung zur Handhabung
von Wertscheinen aufgenommen ist. Über diese Senso-
ren wird ein umfassender Schutz vor Manipulationen ge-
währleistet.
[0023] Ferner ist es vorteilhaft, wenn die Geldkassette
ein Display umfasst, mit dessen Hilfe über vorbestimmte
Symbole jeweils der Betriebsmodus, in der die Geldkas-
sette betrieben ist, angezeigt wird. Somit kann eine die
Geldkassette handhabende Person jederzeit einfach er-
kennen, welcher Betriebsmodus aktuell eingestellt ist, so
dass diese weiß, wie vorsichtig sie bei der Handhabung

der Geldkassette sein muss. Anstelle eines Displays
kann alternativ auch eine andere Anzeigeeinheit verwen-
det werden. Zusätzlich oder alternativ zu den Symbolen
kann die Anzeige des Betriebsmodus auch über einen
Text erfolgen.
[0024] Ferner ist es besonders vorteilhaft, wenn die
Geldkassette unabhängig von dem Bestand der Geld-
kassette an Wertscheinen in dem überwachenden Be-
triebsmodus betrieben ist, wenn die Geldkassette in ei-
nem Werttransportfahrzeug transportiert wird. Solche
Transportfahrzeuge stellen von ihrer Sicherheit eine Zwi-
schenstufe zwischen dem ungesicherten Transport au-
ßerhalb des Fahrzeuges und dem gesicherten Umfeld
eines Cash-Center dar. Zwar ist ein solches Werttrans-
portfahrzeug auch gepanzert, umgekehrt haben aber die
das Werttransportfahrzeug fahrenden Personen einen
unkontrollierten alleinigen Zugriff auf die Geldkassette,
so dass durch diese beispielsweise Manipulationen aus-
geführt werden könnten. Das Betreiben in dem überwa-
chenden Betriebsmodus stellt sicher, dass solche Mani-
pulationen zeitnah geahndet werden können. Um dem
unnötigen Auslösen der Entwertungseinheit vorzubeu-
gen, wird diese im überwachenden Betriebsmodus auch
bei Manipulationsverdacht nicht ausgelöst. Weil in dem
Werttransportfahrzeug sowieso nur eine sehr geringe
Anzahl an Personen Zugriff auf die Geldkassette hat,
kann ein eventueller Manipulationsversuch einfach die-
sen Personen zugeordnet werden, so dass auch bei ei-
nem hohen Bestand der Geldkassette auf das Auslösen
der Entwertungseinheit verzichtet werden kann, da ein
potentieller Dieb zeitnah identifiziert werden kann.
[0025] Die Geldkassette ist beim Transport zu dem
Werttransportfahrzeug und von dem Werttransportfahr-
zeug weg insbesondere in einem Koffer aufgenommen,
wobei der Koffer während des Transportes verschlossen
ist. Die Steuereinheit der Geldkassette ist derart ausge-
bildet, dass sie erkennen kann, mit welchem Schlüssel
der Koffer entriegelt oder verriegelt wird, so dass die
Geldkassette in Abhängigkeit des Schlüssels den Be-
triebsmodus der Geldkassette einstellen kann. Wird der
Koffer beispielsweise mit einem dem Werttransportfahr-
zeug zugeordneten Schlüssel entriegelt, wird der über-
wachende Betriebsmodus eingestellt, da klar ist, dass
die Geldkassette nun in dem gesicherten Werttransport-
fahrzeug aufgenommen wird. Wird dagegen die Geld-
kassette innerhalb des Transportfahrzeuges in den Kof-
fer eingesetzt und dieser durch den dem Werttransport-
fahrzeug zugeordneten Schlüssel verriegelt, erfolgt das
Einstellen des aktivierten Betriebsmodus, da die Geld-
kassette nun über den Koffer außerhalb des Werttrans-
portfahrzeuges transportiert wird.
[0026] Wird der Koffer dagegen mit einem einem Geld-
automaten zugeordneten Geldautomatenschlüssel ge-
öffnet, so erkennt die Steuereinheit, dass die Entnahme
der Geldkassette in einem ungesicherten Umfeld erfolgt,
so dass sie den aktivierten Betriebsmodus einstellt.
[0027] Ferner ist es vorteilhaft, wenn die Daten, die
von der Steuereinheit bei Vorliegen eines Manipulations-
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versuches in dem Speicherelement gespeichert werden,
derart ausgebildet sind, dass an ihnen erkannt werden
kann, ob der Manipulationsversuch bei eingeschaltetem
aktivierten Betriebsmodus oder eingeschaltetem über-
wachenden Betriebsmodus getätigt wurde. Hierzu wer-
den insbesondere je nach aktuellem Betriebsmodus un-
terschiedliche Daten gespeichert. Somit kann bei einem
Auslesen der Daten, beispielsweise in einem Service-
Center oder in einem Geldautomaten, auf einfache Wei-
se erkannt werden, ob ein Manipulationsversuch im ak-
tivierten oder im überwachenden Betriebsmodus getätigt
wurde und die Entwertungseinheit ausgelöst wurde oder
nicht.
[0028] Insbesondere werden im Speicherelement so-
genannte Event-Log-Einträge gespeichert, die unter-
schiedliche Ereignisse während des Betriebes der Geld-
kassette, beispielsweise die verschiedenen Prozess-
schritte, die verschiedenen jeweiligen Betriebsmodi
und/oder Manipulationsversuche protokollieren. In Ab-
hängigkeit des jeweiligen Betriebsmodus werden Mani-
pulationsversuche insbesondere unterschiedlich proto-
kolliert.
[0029] Wenn eine Geldkassette in einen Geldautoma-
ten eingesetzt wird, liest dieser insbesondere die Daten
des Speicherelementes der Geldkassette aus. Wurden
Daten über einen Manipulationsversuch in dem Spei-
cherelement gespeichert, so nimmt der Geldautomat die-
se Geldkassette nicht in Betrieb und gibt insbesondere
eine Fehlermeldung aus. Wurde ein Manipulationsver-
such im aktivierten Betriebsmodus ermittelt, so dass die
Entwertungseinheit ausgelöst wurde, kann die Geldkas-
sette nicht weiter verwendet werden, sondern muss ei-
nem Cash-Center zugeführt werden. Erfolgte die Detek-
tion eines Manipulationsversuches dagegen im überwa-
chenden Modus, so wurde die Entwertungseinheit nicht
ausgelöst. In diesem Fall kann, insbesondere nach der
vorherigen Überprüfung, ob tatsächlich eine Manipulati-
on erfolgt ist oder ob eine Fehldetektion erfolgte, die
Geldkassette wieder für den Betrieb freigegeben wer-
den, so dass sie beispielsweise im Geldautomaten direkt
betrieben werden kann, ohne vorher einem Cash-Center
zugeführt worden zu sein.
[0030] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der folgenden Beschreibung, die die
Erfindung anhand von Ausführungsbeispielen im Zu-
sammenhang mit den beigefügten Figuren näher erläu-
tert.
[0031] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung einer Geldkas-
sette;

Fig. 2 einen Ausschnitt eines Ablaufes eines Cash-
Cycles im Betrieb der Geldkassette nach Fig.1;

Fig. 3 eine schematische Darstellung der Anzeige ei-
nes Displays der Geldkassette nach Fig.1 beim
aktivierten Betriebsmodus;

Fig. 4 eine schematische Darstellung der Anzeige
des Displays nach Fig.3 im deaktivierten Be-
triebsmodus;

Fig. 5 eine schematische Darstellung der Anzeige
des Displays nach den Fig.3 und 4 im überwa-
chenden Betriebsmodus;

Fig. 6 eine schematische Darstellung der Anzeige
des Displays nach den Fig.3 bis 5 im aktivierten
Betriebsmodus während des Transportes;

Fig. 7 eine schematische Darstellung einer Anzeige
des Displays nach den Fig.3 bis 6 im überwa-
chenden Betriebsmodus während des Trans-
portes einer Geldkassette; und

Fig. 8 eine schematische Darstellung der Anzeige
des Displays nach den Fig.3 bis 7 bei Detektion
eines Manipulationsversuches.

[0032] In Fig.1 ist eine schematische Darstellung einer
Geldkassette 10 gezeigt. Die Geldkassette 10 umfasst
einen Aufnahmebereich 12, in dem Wertscheine aufge-
nommen werden können. Der Aufnahmebereich 12 kann
so ausgebildet sein, dass die Wertscheine in ihm in Form
eines Wertscheinstapels auf ihren Kanten stehend auf-
genommen sind. Alternativ kann der Aufnahmebereich
12 auch derart ausgebildet sein, dass die Wertscheine
in ihm auf einem Rollenspeicher aufgewickelt aufgenom-
men sind.
[0033] Darüber hinaus hat die Geldkassette 10 eine
Entwertungseinheit 14, die insbesondere in Form eines
sogenannten Tintenkits ausgebildet ist. Ein solches Tin-
tenkit umfasst einen Farbstoffbehälter, in dem ein Farb-
stoff zum irreversiblen Einfärben der in dem Aufnahme-
bereich 12 aufgenommenen Wertscheine enthalten ist.
Wird das Tintenkit 14 ausgelöst, so wird der Farbstoff
über ein Sprühsystem auf die in dem Aufnahmebereich
12 aufgenommenen Wertscheine gesprüht. Hierzu um-
fasst das Tintenkit insbesondere eine Gasdruckpatrone,
die beim Auslösen über eine Sprengkapsel geöffnet wird,
so dass das unter hohem Druck stehende Gas entweicht
und den Farbstoff aus dem Farbstoffbehälter hinaus
transportiert.
[0034] Darüber hinaus umfasst die Geldkassette 10 ei-
ne Sensoreinheit 16, mit deren Hilfe Manipulationsver-
suche der Geldkassette 10 detektiert werden können.
Die Sensoreinheit 16 kann eine Vielzahl verschiedenar-
tiger Sensoren umfassen, mit deren Hilfe unterschiedli-
che Betriebsmerkmale der Geldkassette 10 zum Mani-
pulationsschutz überwacht werden können. Beispiels-
weise kann die Sensoreinheit 16 Flüssigkeitssensoren,
Gassensoren, Lagesensoren, Sensoren zur Überwa-
chung des Öffnens eines Deckels der Geldkassette, Sen-
soren zur Überwachung des Öffnens eines Shutters zum
Verschließen einer Öffnung der Geldkassette 10
und/oder verschiedene Sensoren, mit deren Hilfe ermit-
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telt werden kann, ob die Geldkassette 10 in einer Vor-
richtung zur Handhabung von Wertscheinen aufgenom-
men ist, welche Art von Vorrichtung dies ist und ob die
Geldkassette richtig in ein Aufnahmefach dieser Vorrich-
tung eingesetzt ist und ggf. eine Tresortür richtig ver-
schlossen ist, umfassen.
[0035] Ferner hat die Geldkassette 10 eine Steuerein-
heit 18, mit deren Hilfe die Geldkassette 10 gesteuert
werden kann. Insbesondere dient die Steuereinheit 18
auch zum Auslösen der Entwertungseinheit 14. Darüber
hinaus kann die Steuereinheit 18 Daten in einem Spei-
cherelement 20 speichern. Insbesondere kann die Steu-
ereinheit 18 Daten mit Informationen über durch die Sen-
soreinheit 16 ermittelte Manipulationsversuche in die-
sem Speicherelement 20 speichern, so dass bei der War-
tung der Geldkassette 10 und/oder bei der Aufnahme der
Geldkassette 10 in eine Vorrichtung zur Handhabung von
Wertscheinen solche Manipulationsversuche zeitnah er-
kannt und geahndet werden können. Darüber hinaus hat
die Geldkassette 10 einen Bestandsspeicher 22 mit dem
aktuellen Bestand der Geldkassette 10 an Wertscheinen,
also der Anzahl der in dem Aufnahmebereich 12 aufge-
nommenen Wertscheine. Alternativ kann der jeweils ak-
tuelle Bestand in dem Speicherelement 20 gespeichert
sein. Bei einer alternativen Ausführungsform kann die
Geldkassette 10 auch eine Bestandsermittlungseinheit
zur Ermittlung des aktuellen Bestands umfasst. Ferner
ist es auch möglich, dass die Vorrichtung, in die die Geld-
kassette 10 eingesetzt ist, ein Bestandermittlungseinheit
umfasst, über der der im Bestandsspeicher 22 gespei-
chert Bestand jeweils aktualisiert wird.
[0036] In der Steuereinheit 18 können insbesondere
verschiedene Betriebsmodi für die Geldkassette 10 vor-
eingestellt sein, wobei in Abhängigkeit des jeweils aktu-
ellen Prozessschrittes im Betrieb der Geldkassette 10
einer dieser Betriebsmodi eingestellt ist, d.h. dass die
Geldkassette 10 in dem jeweils eingestellten Betriebs-
modus betrieben wird. Das Einstellen der jeweiligen Be-
triebsmodi erfolgt hierbei anhand von vorbestimmten Kri-
terien insbesondere automatisch durch die Steuereinheit
18.
[0037] Es ist insbesondere ein deaktivierter Betriebs-
modus voreingestellt, in dem die Sensoreinheit 16 deak-
tiviert ist. In diesem deaktivierten Betriebsmodus kann
somit kein Manipulationsversuch detektiert werden. Da-
durch erfolgt, falls also doch ein Manipulationsversuch
vorliegt, kein Auslösen der Entwertungseinheit 14 durch
die Steuereinheit 18. Der deaktivierte Betriebsmodus
wird insbesondere verwendet, wenn die Geldkassette 10
in einem Geldautomaten, einer automatischen Tresor-
kasse oder einem automatischen Kassensystem aufge-
nommen ist. Ebenfalls wird der deaktivierte Betriebsmo-
dus insbesondere dann verwendet, wenn die Geldkas-
sette 10 in einem Cash-Center oder generell einer siche-
ren Umgebung angeordnet ist.
[0038] Darüber hinaus ist insbesondere ein aktivierter
Betriebsmodus voreingestellt, bei dem die Sensoreinheit
16 aktiviert ist. In diesem aktivierten Betriebsmodus löst

die Steuereinheit 18 die Entwertungseinheit 14 aus, so-
fern mit Hilfe der Sensoreinheit 16 ein Manipulationsver-
such detektiert wird. In diesem Fall werden die im Auf-
nahmebereich 12 aufgenommenen Wertscheine entwer-
tet. Ferner speichert die Steuereinheit 18 in diesem ak-
tivierten Betriebsmodus in dem Speicherelement 20 Da-
ten mit Informationen über das Vorliegen des Manipula-
tionsversuches. Die Steuereinheit 18 kann in diesem ak-
tivierten Betriebsmodus auch weitere Daten mit Informa-
tionen über den Betrieb der Geldkassette 10 in dem
Speicherelement 20 speichern. Insbesondere werden
Wechsel von Betriebsmodi, unterschiedliche Prozess-
schritte und/oder Manipulationsversuche protokolliert.
[0039] Darüber hinaus ist bei der Steuereinheit 18 ein
überwachender Betriebsmodus voreingestellt, in dem
die Steuereinheit 18 die Geldkassette 10 genauso wie in
dem aktivierten Betriebsmodus steuert mit der Ausnah-
me, dass bei dem Vorliegen eines Manipulationsversu-
ches die Entwertungseinheit 14 nicht ausgelöst wird. Ins-
besondere werden im Speicherelement 20 von der Steu-
ereinheit 18 ebenfalls entsprechende Daten mit Informa-
tionen über Manipulationsversuche gespeichert. Somit
erfolgt in dem überwachenden Betriebsmodus der glei-
che Manipulationsschutz der Geldkassette 10 vor Mani-
pulationen wie in dem aktivierten Betriebszustand, nur
dass auf ein Auslösen der Entwertungseinheit 14 ver-
zichtet wird.
[0040] Der aktivierte Betriebsmodus und der überwa-
chende Betriebsmodus werden insbesondere für den
Transport der Geldkassette in einem ungesicherten Um-
feld verwendet. Die Steuereinheit 18 stellt bei einem sol-
chen ungesicherten Prozessschritt insbesondere auto-
matisch entweder den aktivierten oder den überwachen-
den Betriebsmodus ein, je nachdem, wie hoch der Be-
stand an Wertscheinen ist. Hierzu ist bei der Steuerein-
heit 18 insbesondere ein Grenzwert voreingestellt, mit
dem die Steuereinheit den aktuellen Bestand vergleicht.
Ist der aktuelle Bestand größer oder gleich dem Grenz-
wert, so betreibt die Steuereinheit 18 die Geldkassette
10 in dem aktivierten Betriebsmodus, ist der aktuelle Be-
stand dagegen kleiner als der Grenzwert, so betreibt die
Steuereinheit 18 die Geldkassette 10 in dem überwa-
chenden Betriebsmodus. Der Grenzwert ist insbesonde-
re derart gewählt, dass bei ihm der durch das Auslösen
der Entwertungseinheit 14 potentiell verursachte Scha-
den in etwa dem Wert der aufgenommenen Wertscheine
entspricht. Durch das Auslösen der Entwertungseinheit
14 wird bei Verwendung eines Tintenkits insbesondere
auch jeweils ein Schaden innerhalb der Geldkassette 10
und ggf. auch in dem Umfeld, in dem sich die Geldkas-
sette 10 beim Auslösen befindet, verursacht. Somit ist
ein Auslösen der Entwertungseinheit 14 bei nur einem
geringen Bestand der Geldkassette 10 an Wertscheinen
unrentabel, so dass es sinnvoller ist, die Wertscheine
durch einen potentiellen Dieb eventuell entwenden zu
lassen anstatt die Entwertungseinheit 14 auszulösen.
Durch das Betreiben der Geldkassette in dem überwa-
chenden Betriebsmodus in dem Fall eines solchen nied-
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rigen Bestandes erfolgt aber dennoch ein Manipulations-
schutz, in dem entsprechende Manipulationsversuche
über die Sensoreinheit 16 detektiert und in dem Spei-
cherelement 20 gespeichert werden. Somit können Ma-
nipulationsversuche zeitnah geahndet werden.
[0041] Die Daten, die von der Steuereinheit 18 in dem
Speicherelement 20 gespeichert werden, sind insbeson-
dere derart ausgebildet, dass aus ihnen entnommen wer-
den kann, ob der jeweils protokollierte Manipulationsver-
such in dem überwachenden Betriebsmodus oder dem
aktivierten Betriebsmodus detektiert wurde. Somit kann
über die gespeicherten Daten einfach festgestellt wer-
den, ob die Entwertungseinheit 14 ausgelöst wurde oder
ob eine "virtuelle Auslösung" erfolgte, d.h. dass die Ent-
wertungseinheit 14 nicht tatsächlich ausgelöst wurde.
Somit kann für den Fall, dass der Manipulationsversuch
im überwachenden Betriebsmodus detektiert wurde und
keine Auslösung der Entwertungseinheit 14 erfolgte, die
Geldkassette 10 ggf. weiterverwendet werden, sofern
sich herausstellt, dass keine tatsächliche Manipulation
erfolgt ist bzw. diese nicht erfolgreich war und kein Scha-
den entstanden ist. Insbesondere können solche Fehl-
einträge bei nicht ausgelösten Entwertungseinheit 14
beim Einsetzen der Geldkassette 10 in eine Vorrichtung
zur Handhabung von Wertscheinen wieder zurückge-
setzt werden, so dass diese wieder planmäßig weiterbe-
trieben werden kann.
[0042] In Fig.2 ist eine schematische Darstellung eines
Ausschnitts eines Cash-Cycles dargestellt. Unter einem
Cash-Cycle versteht man mögliche Prozesse, die von
der Geldkassette 10 in ihrem planmäßigen Betrieb durch-
laufen werden können. Der in Fig.2 gezeigte Ausschnitt
zeigt hierbei mögliche Transportvorgänge der Geldkas-
sette 10 zwischen einem Geldautomaten 52 und einem
Werttransportfahrzeug 58. Bei dem in Fig.2 gezeigten
und im Folgenden beschriebenen Prozess erfolgt die
Einstellung des jeweiligen Betriebsmodus durch die
Steuereinheit 18 unabhängig von dem Bestand der Geld-
kassette 10 an Wertscheinen. Als Kriterium für die Ein-
stellung des aktivierten Betriebsmodus oder des über-
wachenden Betriebsmodus wird von der Steuereinheit
18 hierbei die jeweilige Position der Geldkassette 10 in-
nerhalb der Prozessschritte, also der Ort der Geldkas-
sette 10, verwendet.
[0043] Wenn die Geldkassette 10 im Werttransport-
fahrzeug 58 aufgenommen ist, befindet sie sich in einem
relativ gesicherten Ort, da das Werttransportfahrzeug 58
gepanzert ist. Es ist somit nicht notwendig, dass die Geld-
kassette 10 in dem aktivierten Betriebsmodus betrieben
wird. Somit werden Fehlauslösungen der Entwertungs-
einheit 14, also unnötigen Auslösungen der Entwer-
tungseinheit 14, vorgebeugt. Entsprechend stellt die
Steuereinheit 18 der Geldkassette 10 den überwachen-
den Betriebsmodus ein, wenn die Geldkassette 10 im
Werttransportfahrzeug 58 angeordnet ist. Dies hat ge-
genüber dem deaktivierten Betriebsmodus den Vorteil,
dass eventuelle Manipulationsversuche erkannt werden
können und somit zeitnah geahndet werden können.

Während der Aufnahme in dem Werttransportfahrzeug
58 hat nur eine sehr begrenzte Anzahl von Personen,
insbesondere die Fahrer des Werttransportfahrzeugs 58,
Zugriff auf die Geldkassette 10. Wird somit während des
Transportes in dem Werttransportfahrzeug 58 ein Mani-
pulationsversuch detektiert, kann dieser leicht diesen
Personen zugeordnet und entsprechend geahndet wer-
den.
[0044] Der Transport der Geldkassette 10 zwischen
dem Werttransportfahrzeug 58 und dem Geldautomaten
52 erfolgt insbesondere mit Hilfe eines Koffers 56, in dem
die Geldkassette 10 während des Transportes aufge-
nommen ist. Alternativ kann der Transport auch unge-
schützt erfolgen.
[0045] Für den Transport in dem Koffer 56 wird die
Geldkassette 10 noch im Werttransportfahrzeug 58 aus
einem dortigen Rack entnommen und in diesen Koffer
56 eingesetzt. Anschließend wird der Koffer 56 mit einem
Werttransportfahrzeugschlüssel verriegelt. Die Steuer-
einheit 18 ist derart ausgebildet, dass sie bzw. entspre-
chende Sensoren erkennen können, mit welchem
Schlüssel der Koffer 56 ver- und entriegelt wird. Erfolgt
das Verriegeln mit dem Werttransportfahrzeugschlüssel,
so stellt die Steuereinheit 14 den aktivierten Betriebsmo-
dus ein, da nun als nächstes der ungeschützte Transport
in Richtung des Geldautomaten 52 erfolgt.
[0046] Wird bei umgekehrter Transportrichtung die
Geldkassette 10 dem Geldautoamten 52 entnommen
und über einen Geldautomatenschlüssel der Koffer 56
verriegelt, so stellt die Steuereinheit 18 wiederum den
aktivierten Betriebsmodus ein, da ein ungesicherter
Transport erfolgt. Wird der Koffer 56 im Werttransport-
fahrzeug 58 dann durch den Werttransportfahrzeug-
schlüssel entriegelt, erkennt dies die Steuereinheit 18
und wechselt von dem aktivierten Betriebsmodus in den
überwachenden Betriebsmodus, da durch die Entriege-
lung über den Werttransportfahrzeugschlüssel klar ist,
dass nun ein gesicherter Transport im Werttransportfahr-
zeug 58 erfolgt.
[0047] Die Geldkassette 10 kann bei einer weiteren
Ausführungsform insbesondere eine Anzeigeeinheit um-
fassen, mit deren Hilfe der jeweilige Betriebsmodus an-
gezeigt werden kann, in dem die Geldkassette aktuell
betrieben ist. Die Anzeigeeinheit umfasst insbesondere
ein Display, das eine Vielzahl vorbestimmter Symbole
60, 62, 64, 66 umfasst, die einzeln ein- und ausgeblendet
werden können. In den Figuren 4 bis 8 sind mögliche
Anzeigen dieses Displays der Geldkassette 10 darge-
stellt, die die einzelnen Betriebsmodi kennzeichnen.
[0048] Bei der in Fig.3 gezeigten Anzeige ist ein Trop-
fensymbol 60 mit einem Ausrufezeichen eingeblendet,
welches den aktivierten Betriebsmodus symbolisiert. Bei
dem deaktivierten Betriebsmodus dagegen wird, wie in
Fig.4 dargestellt, das Symbol "OFF" 62 eingeblendet,
welches intuitiv zeigt, dass die Sensoreinheit 16 deakti-
viert ist.
[0049] Bei dem überwachenden Betriebsmodus wer-
den sowohl das "OFF"-Symbol 62 als auch das Tropfen-
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symbol 60 angezeigt, wie dies in Fig.5 dargestellt ist.
Somit wird intuitiv angedeutet, dass eine Art Zwischen-
modus zwischen dem aktivierten und dem deaktivierten
Betriebsmodus verwendet wird, in dem zwar eine Über-
wachung, also ein Manipulationsschutz erfolgt, aber kei-
ne Auslösung der Entwertungseinheit 14 stattfindet.
[0050] Fig.6 zeigt die Anzeige des Displays beim akti-
vierten Betriebsmodus in einem speziellen Transportmo-
dus, Fig.7 beim überwachenden Betriebsmodus in einem
speziellen Transportmodus. Dieser jeweilige Transport-
modus ist dadurch gekennzeichnet, dass ein Timer ak-
tiviert ist, d.h. dass für den Transport ein vorbestimmtes
Zeitintervall zur Verfügung steht, in dem der Transport
abgeschlossen werden muss. Ist der Transport nicht ab-
geschlossen, bevor dieser Timer abgelaufen ist, so wird
im aktivierten Betriebsmodus die Entwertungseinheit 14
tatsächlich und im überwachenden Betriebsmodus virtu-
ell ausgelöst, d.h. dass zwar alle Daten so gespeichert
werden wie im aktivierten Betriebsmodus und alle ande-
ren Verfahrensschritte der Steuereinheit 18 so abgear-
beitet werden, aber kein tatsächliches Auslösen der Ent-
wertungseinheit 14 erfolgt.
[0051] Dieser Transportmodus ist jeweils durch einen
Pfeil 64 mit der Aufschrift "TRANSP." und ein in mehrere
Teilbalken unterteiltes Balkensymbol 66, welches den
Ablauf des Timers anzeigt, dargestellt.
[0052] Fig.8 zeigt die Anzeige des Displays nachdem
eine Auslösung der Entwertungseinheit erfolgt ist. Wurde
die Entwertungseinheit während des aktivierten Be-
triebsmodus ausgelöst, werden alle in Fig.8 gezeigten
Symbole 60 bis 66 blinkend dargestellt, d.h. dass sie in
einem voreingestellten Zeitabstand ein- und ausgeblen-
det werden. Erfolgt dagegen lediglich eine virtuelle Aus-
lösung in dem überwachenden Betriebsmodus, so blinkt
lediglich das Tropfensymbol 60 in der Mitte, während die
anderen Symbole 62, 64, 66 dauerhaft dargestellt sind.
[0053] Somit kann über die zuvor beschriebene Dis-
play-Anzeige auf einfache Weise der jeweils aktuelle Be-
triebsmodus erkannt werden, so dass eine die Geldkas-
sette 10 handhabende Person jeweils weiß, wie vorsich-
tig sie bei der Handhabung sein muss. Ebenso können
über die Displayanzeige eventuelle Manipulationsversu-
che und Auslösungen der Entwertungseinheit 14 erkannt
werden.

Bezugszeichenliste

[0054]

10 Geldkassette

12 Aufnahmebereich

14 Entwertungseinheit

16 Sensoreinheit

18 Steuereinheit

20 Speicherelement

22 Bestandsspeicher

52 Geldautomat

56 Koffer

58 Werttransportfahrzeug

60, 62, 64, 66 Symbol

Patentansprüche

1. Geldkassette,
mit einem Aufnahmebereich (12) zur Aufnahme von
Wertscheinen,
einer Entwertungseinheit (14) zum irreversiblen Ent-
werten von in dem Aufnahmebereich (12) aufge-
nommenen Wertscheinen,
einer Sensoreinheit (16) zur Detektion von Manipu-
lationsversuchen,
einem Speicherelement (20) zur Speicherung von
Daten mit Informationen über Manipulationsversu-
che, und
mit einer Steuereinheit (18) zur Steuerung der Ent-
wertungseinheit (14),
wobei die Steuereinheit (18) in einem aktivierten Be-
triebsmodus der Geldkassette (10) bei der Detektion
eines Manipulationsversuches mit Hilfe der Senso-
reinheit (16) Daten mit Informationen über den Ma-
nipulationsversuch in dem Speicherelement (20)
speichert und die Entwertungseinheit (14) auslöst,
so dass die im Aufnahmebereich (12) aufgenomme-
nen Wertscheine entwertet werden, und
wobei die Steuereinheit (18) in einem deaktivierten
Betriebsmodus der Geldkassette (10) bei einem Ma-
nipulationsversuche die Entwertungseinheit (14)
nicht auslöst und keine Daten mit Informationen über
diesen Manipulationsversuch in dem Speicherele-
ment (20) speichert,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steuereinheit
(18) in einem überwachenden Betriebsmodus bei
der Detektion eines Manipulationsversuches mit Hil-
fe der Sensoreinheit (16) Daten mit Informationen
über den Manipulationsversuch in dem Speichere-
lement (20) speichert aber die Entwertungseinheit
(14) nicht auslöst.

2. Geldkassette (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Steuereinheit (18) bei der
Detektion eines Manipulationsversuches in dem
überwachenden Betriebsmodus die gleichen Ver-
fahrensschritte abarbeitet wie in dem aktivierten Be-
triebsmodus mit der Ausnahme, dass sie die Ent-
wertungseinheit (14) nicht auslöst.
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3. Geldkassette (10) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Sensoreinheit (16) in
dem deaktivierten Betriebsmodus deaktiviert ist, und
dass die Sensoreinheit (16) in dem aktivierten Be-
triebsmodus und dem überwachenden Betriebsmo-
dus aktiviert ist.

4. Geldkassette (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Geldkassette (10) einen Bestandsspeicher (22) zur
Speicherung des aktuellen Bestandes der Geldkas-
sette (10) an Wertscheinen umfasst, dass die Steu-
ereinheit (18) den aktuellen Bestand mit einem vor-
eingestellten Grenzwert vergleicht, und dass die
Steuereinheit (18) in Abhängigkeit des Ergebnisses
dieses Vergleich einstellt, ob die Geldkassette (10)
in einem ungesicherten Umfeld in dem aktivierten
oder dem überwachenden Betriebsmodus betrieben
ist.

5. Geldkassette (10) nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass als Grenzwert eine Anzahl an
Wertscheinen und/oder ein Gesamtwert der Wert-
scheine in der Steuereinheit (18) gespeichert ist.

6. Geldkassette (10) nach Anspruch 4 oder 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Steuereinheit (18) den
aktivierten Betriebsmodus einstellt, wenn der aktu-
elle Bestand größer oder gleich dem Grenzwert ist,
und den überwachenden Betriebsmodus einstellt,
wenn der aktuelle Bestand kleiner als der Grenzwert
ist.

7. Geldkassette (10) nach einem der Ansprüche 4 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass die Steuerein-
heit (18) den Betriebsmodus der Geldkassette (10)
automatisch von dem aktivierten in den überwa-
chenden Betriebsmodus umschaltet, wenn der ak-
tuelle Bestand den Grenzwert im Betrieb der Geld-
kassette (10) unterschreitet.

8. Geldkassette (10) nach einem der Ansprüche 4 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass die Steuerein-
heit (18) den Betriebsmodus der Geldkassette (10)
automatisch von dem überwachenden in den akti-
vierten Betriebsmodus umschaltet, wenn der aktu-
elle Bestand den Grenzwert im Betrieb der Geldkas-
sette (10) überschreitet.

9. Geldkassette (10) nach einem der Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass in der Steuereinheit
(18) mehrere mögliche Prozessschritte, die die
Geldkassette (10) während ihres regulären Betriebs
durchlaufen kann, gespeichert sind, und dass jedem
Prozessschritt eindeutig zugeordnet ist, ob die Geld-
kassette (10) während dieses Prozessschrittes im
deaktivierten Betriebsmodus, immer im aktivierten
Betriebsmodus, immer im überwachenden Betriebs-

modus oder in Abhängigkeit des Bestandes an Wert-
scheinen im aktivierten oder überwachenden Be-
triebsmodus betrieben ist.

10. Geldkassette (10) nach einem vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Sen-
soreinheit (16) einen Sensor zur Ermittlung des Öff-
nen eines Deckels der Geldkassette (10), einen Sen-
sor zur Ermittlung des Öffnens eines Shutters der
Geldkassette (10), einen Flüssigkeitssensor, einen
Temperatursensor, einen Lagesensor, einen Batte-
riesensor zur Überwachung des Ladezustandes ei-
ner Batterie der Geldkassette (10), einen Timersen-
sor zur Ermittlung des Ablaufes eines voreingestell-
ten Timers, einen Aufnahmesensor zur Ermittlung
der Art der Vorrichtung (52), in der die Geldkassette
(10) aufgenommen ist, einen Riegelwerksensor zur
Ermittlung der Verriegelung einer Tresortür und/oder
einen Vereinzelungs- und/oder Stapelmodus-Sen-
sor zur Überwachung der Positionierung der Geld-
kassette (10) relativ zu einem Vereinzelungs-
und/oder Stapelmodus zum Entnehmen und/oder
Zuführen von Wertscheinen zur Geldkassette (10)
umfasst.

11. Geldkassette (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Geldkassette (10) ein Display umfasst, und dass mit
Hilfe dieses Displays über vorbestimmte Symbole
(60, 62, 64) der Betriebsmodus, in dem die Geldkas-
sette (10) jeweils betrieben ist, anzeigt ist.

12. Geldkassette (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Geldkassette unabhängig von dem Bestand der
Geldkassette (10) an Wertscheinen in dem überwa-
chenden Betriebsmodus betrieben ist, wenn die
Geldkassette (10) in einem Werttransportfahrzeug
(58) aufgenommen ist.

13. Geldkassette (10) nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Geldkassette beim Trans-
port zu dem Werttransportfahrzeug (58) hin und vom
Werttransportfahrzeug (58) weg in einem Koffer (56)
aufgenommen ist, dass der Koffer (56) während des
Transportes verschlossen ist, und dass die Steuer-
einheit (18) der Geldkassette (10) in Abhängigkeit
des Schlüssels, mit dem der Koffer (56) entriegelt
bzw. verriegelt wird, den Betriebsmodus der Geld-
kassette (10) einstellt.

14. Geldkassette (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüchen, dadurch gekennzeichnet, dass die
Steuereinheit (18) bei der Detektion eines Manipu-
lationsversuches in der dem überwachenden Be-
triebsmodus andere Daten in dem Speicherelement
(20) als bei der Detektion desselben Manipulations-
versuches im aktivierten Betriebsmodus.
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